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Expedition: Prrrenſtraße M ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Mittagblatt. 


Freitag den 28. November 1856. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


aris, 27. November, Nachmittags 3 Uhr. An der Börſe wollte man 
3 daß die Bank für die 1 pn Wechſel von 75 Tagen Verfallzeit 
annehmen werde. Die 3pCt. eröffnete hierauf, nachdem auch Conſols von 
Mittags 12 Uhr % pt. höher als die geſtrigen Schluß⸗Courſe (94%) ges 
meldet waren, in günſtiger Haltung zu 68, 60, hob ſich auf 68, 70, wich, 
als Conſols von Mittags 1 uhr % PGt. niedriger (94%) eintrafen, auf 68, 
50, ſtieg dann wieder auf 68, 95 und ſchloß belebt und feſt zur Notiz. — 


uß⸗ e: 4 3 
8 = 05 85. 4½ pCt. Rente 92, 25. Credit⸗Mobilier⸗ Aktien 
1452. 3pGt. Spanier 38. 1pSt, Spanier —. Silber⸗Anleihe —. 
Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 808. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 635. 

London, 27. November, Mittags 1 Uhr. Conſols 94%. 
Wien, 27. November, Mittags 12%, Uhr. Fonds feſt. Staatseiſenbahn⸗ 
Aktien und Looſe ſteigend. N 
Silber⸗Anleihe 90. öpCt. Metalliques 82. 4½ pCt. Metalliques 71. 
Bankakt. 1064. Bank ⸗Inter.⸗Scheine 280. Nordbahn 253. 1854er Looſe 
109, National = Anleihe 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 261. 
Credit⸗Aktien 324. London 10, 18. Hamburg 78%, Paris 123%. 
Gold 9%. Silber 8. Eliſabetbahn 102%. Lombardiſche Eiſenbahn 116. 
Theißbahn 1011. Centralbahn —. a 
ranffurt a. M., 27. November, Nachmittags 2 Uhr. Börſe 
belebt bei ſteigenden Courſen in den meiſten Fonds und Aktien. Schluß⸗ 


Courſe: 
lan Wechſel 112%. öpCt. Metalliques —. 4 pt. Metalliques 
854er Loose 102%. Oeſterreichiſche National⸗Anleſhe 79. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 203. Oeſterr. Bank Antheile 1203. 
Defterreich. Credit⸗Aktien 213 (mit 50 pCt. Einz). Oeſterreich. Eliſabetbahn 


203. MRhein⸗Nahe Bahn 93%. 5 
Hamburg, 27. November, Nachmittags 2% Uhr. — Schluß 
Gourfe: 
° Defterreich. Looſe 104. Oeſterreich. Credit » Aktien 164%. Oeſterreich, 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 99. Norddeutſche Bank 99%. Wien —. 
amburg, 27. November. Wetreidemartt. Weizen, loco einige 


x nkäufe zu niedrigeren Preiſen, pr. Frühj. unbeachtet. Roggen loco 
3 Frühjahr ganz a 5 ovember 31%, pro Mai 30% 
Kaffee unverändert, letzte Vorräthe von Domingo 1500 Sack a 5% verkauft. 

Liverpool, 26. November. [Baumwolle.] Heute wurden 6000 
Ballen umgeſetzt. Preiſe unverändert und feſt. 


Telegraphiſche Nachricht. 


ko 
der Weftmächte in X: immt, ind 
ine Marke Geige zeſchaffeh wer: 
den könne. 
— ͤ 7 ²˙ wü T 
Preuſen. 

Berlin, 27. November. [Amtliches.] Der bisherige Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Sommer in Delitzſch iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Ahaus mit der Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
Münſter ernannt worden. — Se. Majeftät der König haben aller: 


gnädigſt geruht: dem Ober: Poftdireftor Balde zu Potsdam die Er⸗ 


=> 


der Fürſt von Salm⸗Horſtmar, 


laubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät 
ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe in Brillanten, und 
dem Eiſenbahn⸗Kommiſſarius, Geh. Regierungsrath Grafen v. Keller 
zu Erfurt, zur Anlegung des ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens 
zweiter Klaſſe; fo wie dem Rittmeiſter v. Treskow II. des 7. Kü⸗ 
raſſier⸗Regiments, zur Anlegung des von des Königs der Belgier 
Majeſtät ihm verliehenen Ofſizier-Kreuzes des Leopold-Ordens zu er⸗ 
theilen. 

Berlin, 27. Novbr. Se. Maj. der König empfing vorgeftern 
Vormittag in Charlottenburg die gewöhnlichen Vorträge und arbeitet 
Nachmittags mit dem Miniſter⸗Präſidenten. Ihre Majeftät die 
Königin und die Großberzogin Mutter von Medlenburg Schwerin 
königl. Hoheit beſuchten Abends die Vorſtellung der Oper Tannhäuſer. 
— Ibre Majeſtäten der König und die Königin trafen geſtern Mittag 
von Charlottenburg hier ein, um Sr. Hoh. dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Heſſen zu Höͤchſtſeinem Geburtstage zu gratuliren. — 
Bei Sr. kgl. Hoh. dem Prinzen Carl fand geſterrn Mittag große Taſel 
zur Geburtstagsfeier Sr. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Heſſen ſtatt. — Der General der Kavallerie, Fehr. Roth v. Schrecken⸗ 
ſtein, wird ſich in dieſen Tagen von Münſter nach Paris begeben, um 
daſelbſt die Ankunft Sr. königl. Hoheit des Friedrich Wilhelm zu er⸗ 
warten. — Zur Eröffnung des allgemeinen Landtages find bereite 
viele Mitglieder beider Häufer hier eingetroffen, darunter Se. Durchl. 
ir, welcher im Hotel Royal Woh⸗ 
nung genommen hat. Cbenſo iſt daſelbſt für den Herzog von Croy⸗ 
Dülmen mit Familie, welcher in den erſten Tagen nach Neujahr ein⸗ 
zutreffen gedenkt, eine Reihe von Zimmern beſtellt worden. — Lord 
Bloomfield, der engliſche Geſandte, gab am Montag ein diploma⸗ 
tiſches Diner, an dem auch der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel 
und der auf der Rn be begriffene ſpaniſche Ge⸗ 
andte, Herzog v. Oſſuna, Theil na N N. Pr. Z. 

i u An en Wahlbezirk, beftchend aus den un LER 
ſtel, einem Theile des Landkreiſes Trier, und dem Kreife Zell, iſt an Stelle 
des Ober⸗Regierungsrath v. Gärtner in Trier, welcher das Mandat nie⸗ 
dergelegt hat, am 24. November d. J. der Regierungsrath Boltz in Frier 
zum Abgeordneten gewählt worden. — Berliner Blätter berichten nach Mit⸗ 
theilungen von „angeblich gut unterrichteter Seite“, daß in der Sundzoll⸗ 
frage durch die definitive Annahme der daͤniſchen Propofitionen von Seiten 
Englands das letzte weſentliche Hinderniß einer allgemeinen 5 en aus 
dem Wege geräumt fei. Die betreffenden Verhandlungen follen, jenen Nach⸗ 
richten zufolge, durch einen Spezialvertrag zum Austrage gekommen ſein, in 
welchem Dänemark eine Abſtandsſumme von 40,000 Pfund Sterling zuge⸗ 
ſichert iſt. Dieſe Angabe, welche mit noch mehreren Einzelnheiten vor eini⸗ 
5 Tagen auch ein franzöſiſches Blatt enthielt, wird uns als unrichtig 
ezeichnet. Allerdings iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß die Sund⸗ 
zollfrage demnächſt zu einem für alle Theile befriedigenden Austrag gelan⸗ 
gen wird; aber England hat nach der hier vorhandenen Kenntniß weder 
einen Spezialvertrag abgeſchloſſen, noch den Abſchluß eines ſolchen beab⸗ 
ſichtigt. (P, C.) 


Koblenz, 25. November. [Louiſen⸗Linde. — Rheiniſche 
Eiſenbahn. — Fremde.] Der koöͤnigl. Oberförſter Keck hat auf 
der Anhöhe des koblenzer Stadtwaldes, von wo aus man die Pano⸗ 
ramas dreier Flüſſe überſieht, zum Andenken an Ihre königl. Hoheit 
die Frau Großherzogin von Baden die Louiſen⸗Linde unter 
entſprechenden Feierlichkeiten pflanzen laſſen. — Von Berlin aus iſt 
die Weiſung ergangen, die Arbeiten an der rheiniſchen Eiſenbahn aufs 
Möglichſte zu beſchleunigen. Der mit den Bauten beauftragte Geh. 
Ober⸗Baurath Hartwig und der Regierungs⸗Präſident v. Möller wer: 
den deshalb hier eintreffen. — Der Prinz Nikolaus Auguſt von Schwe⸗ 
den, dritter Sohn des Königs von Schweden, iſt auf ſeiner Reiſe nach 
der Schweiz im ſtrengſten Inkognito hier durchgekommen. Der junge 
Prinz Radziwill war vorgeſtern zum Beſuche unſeres Hofes hier an⸗ 
weſend. Auch weilt ſeit einigen Tagen der frühere Ober⸗Präſident 
v. Auerswald hier, der eben von ſeiner Reiſe nach Italien zurückge⸗ 


kehrt iſt. (Kobl. 3.) 
Deut ſchlan d. 


Kiel, 24. Nov. [Holſteiniſcher Domänen⸗Verkauf.] Die 
Mittheilung von der beabſichtigten Veräußerung der holſteiniſchen Do⸗ 
manialwaldung, welche die Küſte des kieler Buſens bei dem Badeorte 
Düſternbrook ſchmückt, findet darin ihre Beſtätigung, daß der fo: 
penhagener Korreſpondent des in Altona erſcheinenden, im entſchieden 
dänifhen Sinne redigirten „Nordiſchen Courier“ dieſe Maßregel des 
Herrn v. Scheele vom „forſtwirthſchaftlichen Standpunkte“ aus zu ver⸗ 
theidigen ſucht, indem das höchſtens 50 Tonnen Landes große Gehölz 
bei Düſternbrook nicht nur nichts einbringe, ſondern noch Verwaltungs: 
koſten verurſache, während man durch die Abholzung ein Terrain ge 
winne, „das, als Bauplätze oder Gartenland verkauft, einen bedeuten: 
den Gewinn abwerfe.“ Uns will es bedünken, als beabſichtige das 
Scheeleſche Miniſterium bei einer Veräußerung gerade des düſternbroo⸗ 
ker Holzes, wozu der gedachte kopenhagener Korreſpondent des „N. C.“ 
das Miniſterium durch einen Beſchluß des Reichsraths, der Veräuße⸗ 
rungen von Domänen von einem geringeren Ertrage als 200 Thlr. 
geſtatte, für befugt zu erachten naiv genug iſt, noch etwas Weiteres 
als einen Anfang mit der Zerftüdelung des holſteiniſchen Domanial⸗ 
vermögens zu machen, nämlich eine Art „Strafe“ für Kiel. Das dü⸗ 
ſternbrooker Holz iſt unſtreitig die ſchönſte Zierde der Umgebung Kiels, 
das dortige Holz macht den Badeort Düſternbrook hauptſächlich mit zu 
einem Lieblingsaufenthalt vieler Norddeutſchen, namentlich hamburgi⸗ 
ſcher Familien, und erhöht ſomit die Frequenz des Bades und der 
Stadt Kiel in nicht unbedeutendem Grade. Fällt aber das düſtern⸗ 
brooker Holz, fo dürfte die Stadt Kiel bald der ihr aus dem Beſuche 
des düſternbrooker Bades erwachſenden Vortheile verluſtig gehen. — 
Uebereinſtimmend mit dieſer Korrefpondenz der „Weſer-Zeitung“ läßt 
ſich die „National⸗Zeitung“ aus Kiel berichten: „Ein vom Forſtamte 
ausgegangener Befehl, der die allmälige Holzfällung im düfternbrooter 
Gehölze anordnet, erregt hier allgemeine Senſation und tiefe Mißſtim⸗ 
mung. Dieſer Befehl lautet: „Im Winter 1856—57 follen im Dü⸗ 
ſternbrook 76 Faden, und demnächſt in den folgenden acht Jahren 600 
Faden geſchlagen werden.“ SET 

[Zur Berichtigung] der Mittheilung (abgedruckt in Nr. 554 
d. 3), daß die däniſche Regierung beabſichtige, das Gut Wandsbeck zu 
verſchenken, ſchreibt man der „K. 3.“ aus Hamburg: Das adelige Gut 
Wandsbeck, früher vereinigt, zerfällt jetzt in einen gräflichen Antheil 
und einen königlichen Antheil ſeit 1807, indem der damalige Beſttzer, 
Graf Chr. v. Schimmelmann, das den letzteren jetzt ausmachende Be. 
figthum für 165,000 Thlr. an die Landherrſchaft veräußerte, darunter 
auch den Flecken Wandsbeck. Das adelige Gut gräflichen Antbeils, 
wozu das im Flecken Wandsbeck gelegene Schloß, ein großes Vor⸗ 
werk, ein Meierhof, mehrere Erbpachtſtellen und ein 252 Tonnen 
(etwa 504 Morgen) großes Holz gebört, beſaß bis vor Kurzem der 
Graf E. von Schimmelmann in Aremburg und verkaufte daſſelbe 
im September dieſes Jahres an die Herren Carſtenn und Koop⸗ 
mann, wozu aber die erforderliche Genehmigung von Seiten der 
Regierung nicht erfolgt iſt! Die Käufer haben das Schloß bezogen 
und gehen mit dem Plane um, daſſelbe zu Privat⸗Gebäuden umzu: 
bauen, und eben fo den Schloßplatz (im Flecken Wandobeck belegen) 
zu parzelliren. Einige Alleen, nahe dem Schloſſe belegen, fallen 
diefem Spekulations⸗Verfahren bürgerlicher Beſizer zum Opfer. Jener 
große Park von 252 Tonnen Wald wird nicht im Mindeſten davon 
berührt. Das adelige Gut Wandsbeck iſt alſo keine mit dem Herzog⸗ 
thum Holſtein verbundene Domäne, kein herzogliches Kron⸗Fidei⸗Com⸗ 
miß, kein Privat⸗Eigenthum des Königs von Dänemark, welches der 
Gräfin Danner geſchenkt iſt, ſondern ein Privat-Grundbefig, der aus 
der Hand des adeligen letzten Beſitzers kürzlich in die Hanb bürgerli⸗ 
cher Käufer übergegangen iſt. Dieſe und nicht die Gräfin Danner 
verwerthen einen Theil ihres Beſitzes, welcher der Ausdehnung des 
Parks gegenüber gar nicht in Betracht kommt, in einer Weiſe, 
die ihnen kein Unternehmungs⸗Luſtiger in jetziger Zeit verar⸗ 
gen wird. Die Baulichkeit des Schloſſes wird in ihrer äuße⸗ 
ren Geſammtheit wahrſcheinlich erhalten, und der herrliche Park, 
der namentlich den Hamburgern zur Erholung und Beluſti⸗ 
gung dient, an den ſich die Namen Claudius und J. J. Voß knüpfen, 
ſoll, ſtatt ein Opfer der Gräfin Danner zu werden, von den neuen 
Beſitzern mannigfach verſchoͤnert werden. Daß der fragliche Korreſpon⸗ 
deut bis ins Einzelne hinein verkehrt unterrichtet war, zeigt fh auch, 
indem er das Gut Wandsbeck faſt werthlos und uneinträglich ſein 
läßt. Darauf diene zur Antwort, daß es kürzlich für 300,000 Bant- 
thaler verkauft wurde, und das dazu gehörige Vorwerk Wandobeck 
allein für 10,000 Thlr. jährlich verpachtet iſt. Dieſe Nachrichten ſind 
durchaus zuverläſſig und genau.“ ae 

e er re i + 

Wien, 24. November. An unſern Geſchäftsträger in Kopen⸗ 

hagen, Herrn v. Jäger, ſind geſtern Depeſchen abgegangen. Wie ich 


böre, find demſelben vor kurzem aus Anlaß der letzten öſterreichiſch⸗ 
preußiſchen Noten von Seiten des Herrn v. Scheel Eroͤffaungen ge⸗ 
macht worden, deren Inhalt ihn in die Nothwendigkeit verſetzte, neue 
Inſiruktionen in Wien einzuholen. Graf Buol hat deu preußiſchen 
Geſandten, Grafen Arnim, von dem Inhalte der durch Herrn von 
Jäger hiehergeſandten Berichte unverzüglich in Kenntniß geſetzt. Die 
von mehreren Seiten gemachte Angabe, daß Dänemark in der ſchles⸗ 
wig⸗holſtein'ſchen Angelegenheit, die Vermittlung Frankreichs nachge⸗ 
ſucht habe, ſcheint ſich zu beſtätigen; denn es iſt gewiß, daß Herr von 
Bourqueney vor einigen Tagen erſt dem Grafen Buol darauf bezüg⸗ 
liche Mittheilungen gemacht hat, welche darauf hindeuten, daß Frank⸗ 
reich den zwiſchen Danemark und den deutſchen Großmächten ſchwe⸗ 
benden Konflikt in einer den Intentionen des erſteren Staates nicht 
uugünſtigen Weiſe beurtheilt. 
litik ausgeſprochen hat, iſt bekannt. (Alſo auch hier jene auffällige 
Uebereinſtimmung Frankreichs und Rußlands.) (K. 3.) 


. Frankreich. 

Paris, 25. Noobr. Hr. Bource, franzöſiſcher Geſandter am 
perſiſchen Hofe, wird dieſer Tage in Paris erwartet. Derſelbe hat 
nur einen Urlaub erhalten. Die Geſchäfte der Geſandtſchaft in Teheran 
verſieht einen feiner Sekretäre. Der heutige heftige Artikel des 
„Conſtitutionnel“ gegen die engliſche und die öſterreichiſche Preſſe übte 
einen niederſchlagenden Eindruck auf unſere Börſe aus, obgleich man 
dort verſicherte, daß die Bank von England ihren Diskonto auf 
6 Prozent herabſetzen würde, und daß die Bank von Frankreich vom 
nächſten Freitage an wieder Wechſel auf 75 Tage Verfallzeit anneh⸗ 
men würde. — Der Marquis v. Turgot reiſt heute Abends nach 
Madrid ab. Derſelbe hatte geſtern eine lange Audienz beim Kaiſer 
und erbält heute Morgens feine letzten Inſtruktionen vom 
Grafen Walewski. — Der Graf Pepoli, Schwiegerſohn des Prinzen 
Murat, iſt gegenwärtig in Paris. Derſelbe dinirte geſtern beiml 
Kaiſer. — Wie man verſichert, iſt die Regierung einer bewaffneten 
Intervention Preußens in der Schweiz nicht günſtig geſtimmt. (K. Z.) 

Paris, 25. Novb. Die „Aſſemblée nationale“ widmet Neape 
einen ſympathiſchen Artikel, obwohl ſie einzelne Ausſtellungen an dem 
dortigen Syſtem macht. Es ſei von dem Könige zu verlangen, daß 
er ſich nicht in eine Möfterlihe Abgeſchiedenheit zurückziehe, wo nur 
mittelmäßige Leute bis zu ihm dringen fönnen. Er möge ſich mit 
Männern umgeben, welche außer der Anbänglichkeit für die Krone auch 
Geſchäftskenntniß für ſich haben. Er möge auch die Jugend des 
Kronprinzen mit dem nötbigen Glanze verſehen und ſelbſt dem Volke 
näher treten. Dann werde er die Möglichkeit gewiſſer Reformen beſſer 
begreifen und es bedürfte nur eines Anfanges, um der anomalen 
Stellung Neapels gegenüber den Weſtmächten ſofort ein Ende zu ma⸗ 
machen. Dafür bürgt die Mäßigung des Tuilerien⸗Kabinets. Schließ⸗ 
lich wird der Umſtand hervorgehoben, daß die Vertretung der nrapolitanl⸗ 
ſchen Intereſſen in Paris nicht der öſterr., ſondern der preuß. Ge⸗ 
ſandtſchaft übertragen worden. Dieſer Entſchluß babe eine größere 
Tragweite, ais man auf den erſten Blick glauben mochte. Nichts ſei 
den unabhängigen Fürſten Itatiens ſchädlicher geweſen, als der Um⸗ 
ſtand, daß ſie ſich auf Oeſterreich geſtützt. Die Oeſterreicher ſeien in 
Italien nicht geliebt, und ſie würden ſtets Fremde bleiben. Oeſterreich 
ſei eben fo wenig eine italieniſche Macht, als fein gegenwärtiger Bun⸗ 
desgenoſſe England eine muſelmänniſche. Dagegen ſei Preußen in 
der ſchwebenden Frage völlig uneigennützig. 

Dem glänzenden Diner, welches Graf Walewski geſtern dem 
Geſammtperſonal der ruſſ. Geſandtſchaft zu Ehren gab, wohnten auch 
die Prinzeſſin Mathilde, der von Petersburg zurückgekehrte General 
Leboeuf und der von Petropaulowsk her bekannte Admiral Pulcatin 
bei. Geſtern gaben die Offiziere der verſchiedenen Korps der Land⸗ 
und Seearmee zu Cherbourg den Offizieren des ruſſ. Geſchwaders 
einen Ball im Stadthauſe. Am 3. Dezember ſoll in den Zuilerien 
ein großes Feſt zu Ehren der in Paris anweſenden Offiziere des ruſſ. 
Geſchwaders ſtattfinden. Vorgeſtern wurden dieſelben dem Admiral 
Hamelin vorgeſtellt. — Der ruſſ. Artillerie: General Rogdano⸗ 
witſch, der von amtswegen mit der Abfaſſung einer Geſchichte der 
elagerung von Sebaſtopol beauftrag t iſt, iſt in Paris eingetroffen. 

Heute iſt der Prozeß wegen der Broſchüre L’Univers juge par 
Iui-m&me neuerdings bis auf den 16. Dezember verſchoben worden. 


Der Abbé Joſeph Cognat giebt ſich als Verfaſſer der Broſchüre zu 


erkennen. Dieſer Geiſtliche iſt 35 Jahre alt und hat ſeine Studien 
im kleinen Seminar von Paris gemacht, deſſen Direktor damals Migr. 
Dupanloup geweſen iſt. Er wurde zum Profeſſor des großen Semi⸗ 
nars von St. Sulpice ernannt und war dann Konferenzmeiſter bei den 
Karmelitern. Er hat im Jahre 1852 am Journal L’Ami de la 
religion mitgearbeitet, bis er zur Leitung des Aſols für alte Geiſt⸗ 


liche ernannt worden if. Man ſagt nun auch, der Abbe habe früher 


auch für das „Univers“ Artikel geſchrieben, d. h. zur Zeit, wo dieſes 
Blatt noch nicht die Inquiſition vertheidigte. Dufaure hat die Ber: 
theidigung des Abbé Cognat übernommen. (N. 3.) 


Schweiz. 

Bern, 24. Nov. General Dufour iſt heute Früh wirklich in 
Bern wieder eingetroffen. Dem Vernehmen nach wäre der Bundes⸗ 
rath mit dem Ergebniß feiner Miſſion in Paris nicht ganz unzufrie⸗ 
den, obgleich nicht Alles, was man davon erhofft, in Erfüllung ge⸗ 
gangen iſt. Da nun der k. preußiſche Geſandte, Herr v. Sydow, 
noch in der Bundesſtadt weilt, und die neuenburger Staatsräthe Pia⸗ 
get und Humbert in derſelben ſich geſtern ebenfalls wieder eingefunden 
haben, fo glaubt man, daß die Unterhandlungen mit neuer Ausſicht 
auf befriedigenden Erfolg fortgeſetzt werden. General Dufour hatte 
noch im Laufe des heutigen Vormittags eine Audienz beim Bundes⸗ 
despräſidenten. — In Neuenburg iſt man mit der vom Bundesrath 
vorgenommenen Verminderung der Okkupationstruppen ſo unzufrieden, 
daß die Staatsräthe Humbert und Piaget nichts Ciligeres zu thun 
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St. Petersburg die Rede. 


ihrem Beſitze. — Der ehrenw. J. M. Clayten, verewigt durch den 


rikaniſchen Berichtes zu fürchten, daß Amerika den Iſthmus mit einer 


a D. Herr von Raven auf Poſtelwitz. 


hatten, als nach der Bundesſtadt zu kommen und zu bitten, den bis⸗ 
herigen Beſtand der Truppen noch fortbeſtehen zu laſſen. Oberſt Denz⸗ 
ler ſoll aus demſelben Grunde ſeine Entlaſſung verlangt haben. 
Neuenburger Blätter ſagen, die Bewachung der Gefangenen erfordere 
bei den Verſuchen, dieſelben zu befreien, Beibehaltung der ſtärkern Trup⸗ 
penzabl. z (Poltz) 
Dänemark. 

C. B. Einem Briefe aus Kopenhagen vom 23. zufolge war 
dort in der diplomatiſchen Welt von einer Miſſion des Königs nach 
Man bezeichnete die Sendung als eine 
vertrauliche und perſönlich vom Könige ausgehende, zu welcher auch 
kein im regelmäßigen Dienſt ſtehender Diplomat, ſondern ein jüngerer 
Militär verwendet worden ſei, der ſich ſeit kurzer Zeit des innigſten 
Vertrauens des Königs, ſo wie der Gräfin Danner erfreut. — In 
demſeſben Schreiben wird an dem Zuſtandekommen der Sundzoll⸗ 
Regulirung ein neues Bedenken geäußert, welches daraus hergeleitet 
wird, daß der Bevollmächtigte Englands an den ſeit Kurzem wieder 
aufgenommenen Konferenzberathungen keinen Theil mehr nimmt, nach⸗ 
dem England ſich zu einer Ablöſung ſeines Zolles durch Bewilligung 
einer Averfionalfumme von 40,000 Pfd. St. hat bereit finden laſſen. 
Dieſes Separatabkommen iſt noch nicht offiziell zun Kenntniß der Kon⸗ 
ferenz gebracht, und wird, ſobald dies geſchieht, auch hiergegen Ein⸗ 


ſpruch erhoben werden, da England ſich Begünſtigungen vor den übri⸗ 


gen Sundzollſtaaten ſtipulirt hat. (S. oben Berlin.) 


Amerika. 
* New⸗Nork, 12. Nov. In Waſhington hatte das Gerücht 


i folgende zukünftige Miniſterliſte Buchanans in Umlauf geſetzt: 


General Caß, Staatsſekretär, Gouverneur Toney, Marine, Oberſt Ri⸗ 


chardſon, Poſt, Howell Cobb, Finanzen, Jeſſe D. Bright, Inneres; 


für den Attorney⸗General wußte man noch keinen paſſenden Namen zu 
nennen. — Von New⸗Orleans wird, wie gewöhalich gemeldet, daß 
Walkers Lage in Nicaragua ſich immer günſtiger geſtalte. — Die In⸗ 
dianer gaben in Oregon viel zu ſchaffen, und hatten den Gouverneur 
Stevens, der mit ihnen unterhandeln wollte, zum Rückzuge genöthigt. 
Das ganze noͤrdlich und öſtlich vom Daysfluſſe gelegene Land war in 


Clayton⸗Bulwer⸗Vertrag, iſt am 9. nach längerer Krankheit geftorben, 
gebrochen, wie der „Morning Herald“ wiſſen will, durch die allgemein 
ausgeſprochene Anſicht, er ſei von Bulwer gemeiſtert worden. — Der 
waſhingtoner Korreſpondent deſſelben Blattes ſchreibt, die engliſche Re⸗ 
gierung habe ihre Beſorgniſſe betreffs der Zuſtände in Panama der 
amerikaniſchen Regierung mitgetheilt. Sie ſcheine auf Grund des ame⸗ 


ſtarken Macht beſetzen werde, um feinen Bürgern den Tranfit ſicher zu 
machen. Das amerikaniſche Kabinet dagegen habe in dieſer Beziehung 
noch keinen feſten Beſchluß gefaßt, doch werde es nicht anſtehen, ein 
Schiff dahin zu ſenden, wenn es die Sicherſtellung der amerikaniſchen 
Bürger erfordern ſollte. — Ueber die Wahl Buchanans bemerkt der 
„Courier“, es habe ein Kandidat, der nicht durchdrang, noch nie ſo 
viele Stimmen wie Fremont, ein erfolgreicher Kandidat deren nie fo 
wenige wie Buchanan für ſich erhalten. — In New⸗ork hatte eine 
Feuersbrunſt für 500,000 Doll. Schaden angerichtet; eine andere 
Feuersbrunſt in Syracuſe ſoll Eigenthum im Werthe von einer Million 
verſchlungen haben. 
nn nn mn a xx T1“ 
Breslau, 28. Novbr. [Polizeiliches.)] Am 26. d. M. Abends in 
der 10. Stunde hatte ſich eine hieſige Arbeitersfrau in den Flur eines Hauſes 
in der Ohlauerſtraße geſchlichen und ſich dort zwei Stück geſchlatete fette 
Gänſe angeeignet, die fie zu entwenden beabſichtigte; fie wurde indeß in 
ihrem Vorhaben geſtört und feſtgenommen; trotzdem war es ihr aber doch 
gelungen, eine der beiden Gänſe ſpurlos verſchwinden zu laſſen. 0 
[(Herrenloſes Gut.] Am 26. d. Mes. find vier Side mit Weizen, 
welchen letzteren eine hieſige Arbeitersfrau auf dem Neumarkte zum Kaufe 
ausbot, ohne den redlichen Erwerb deſſelben nachweiſen zu können, nebſt zwel 
Radwern, mittelſt denen der Weizen auf den Markt gebracht worden war, 
als muthmaßlich geſtohlenes Gut polizeilich in Beſchlag genommen worden. 
[unglücksfall.] Am 25. d. M. fand ein hierorts wohnhafter Schaff⸗ 
ner der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn, Namens Herzig, in Hansdorf, 
woſelbſt er auf eine bis jetzt hier noch nicht näher bekannte Weiſe verun⸗ 
glückte, ſeinen Tod. 3 
[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem kgl. Stadtgericht, Abs 
theilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen Einbrin⸗ 
ens von Beſen in die Stadt, ohne Legitimations⸗Atteſt, zu 10 Sgr. oder 
Tag Gefängniß. Eine Perfon wegen Aufnahme eines Koſtkindes ohne po⸗ 
lizeiliche Genehmigung, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perfon 
wegen Uebertretung des Droſchken-Reglements, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Ge⸗ 
fängniß. Zwei Perſonen wegen Bettelns und reſp. Verletzung des Haus⸗ 
rechts, jede zu 1 Woche Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Uebertretung der 
Marktordnung, zu reſp. 10 und 15 Sgr. oder 1 Tag Gefangniß. Zwei Per: 
ſonen wegen Straßenverunreinigung, jede zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefäng⸗ 
nif. Zwei Perſonen wegen Verengung der Paſſage, zu reſp. 15 Sgr. und 
1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß, Drei Perſonen wegen Entwendung von 
Feldfrüchten, zu 10 Sgr. oder 1 Tag reſp. 3 Tagen und 1 Woche Gefaͤng⸗ 
niß. Drei Perſonen wegen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu 
reſp. 10 Sgr. und 1 Thlr. oder 1 Tag Ge ängniß. Fünf Perſonen, weil 
dieſelben ihre jetzt an den Pocken erkrankten Kinder, innerhalb des erſten Le⸗ 
bensjahres nicht haben impfen laſſen, jede zu 10 Sgr. oder 1 Jag Gefäng: 
niß. Neun Perſonen wegen Erregung ruheſtörenden Lärmes, reſp. Verübung 


grober Unſittlichkeit, zu 10 Sgr. reſp. 1, 3 und 14 Tagen Gefängniß. 


Angekommen: Wirkl. Staatsrath v. Brzezynski und Sohn aus War⸗ 
ſchau. Dom⸗Dechant v. Brzezynski aus Poſen. Hofkapellmeiſter F. Bott 
aus Kaſſel. Se. Excellenz Graf Hatzfeld, freier Standesherr, aus Düſ⸗ 
ſeldorf. (Pol. Bl.) 


Breslau, 27. November, [Perſonalien] Angenommen: Der zeit: 
herige Appellationsgerichts⸗Referendarius Rudolph Boltze als Regierungs⸗ 
Referendar. Beſtſtigt: Die Wiederwahl des zeitherigen Bürgermeiſters 
Friedrich Wilhelm * zum Bürgermeiſter der Stadt Neumarkt auf die 
geſetzlich Dauer von 12 Jahren. Die Wiederwahl des bisherigen Raths⸗ 
herrn Krauß, fo wie die Neuwahl des Gemeinde⸗Einnehmers Nehrig zu uns 
beſoldeten Rathsherren der Stadt Freiburg, letzterer an Stelle des ausge⸗ 
fchiedenen Rathsherrn Luer, auf die geſetzliche Dauer von ſechs Jahren. Die. 
Wahl des Kreis⸗Thierarztes Thieme zum unbefoldeten Rathmann der Stadt 
Namslau, an Stelle des verſtorbenen Fleiſchermeiſter Rathmann Friedrich 
Weber, auf die noch übrige Dauer der geſetzlichen Dienſtzeit des Letzteren. 
Der Apotheker Dr. Beinert in Charlottenbrunn, Kreis Waldenburg, als 
Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia“ in Köln, an Stelle 
des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Geri tsſchreiber Beck in Tann⸗ 
haufen, Der Kaufmann H. Kühnel in Langenbielau, Kreis Reichenbach, als 
Unteragent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „der Deutſche Phönix“ zu 
Frankfurt a. M, an Stelle des zeitherigen 1 obe dieſer Geſellſchaft, 
Kaufmann W. Bornhauſer in Reichenbach. Die Vokation für den bisheri- 
gen Lehrer in Zindel, Kreis Brieg, Karl Friedrich Ernſt Lampel, zum evan⸗ 
geliſchen Schullehrer in Nieder⸗Peterswaldau, Kreis Reichenbach. 

(Erledigte Schulftellen.) Durch den Tod des evangeliſchen Lehrers und 


8 Organiſten Reinhardt zu Wiltſchau iſt die daſige Schulftelle erledigt worden. 


inkommen derſelben beträgt ca. 330 Thlr. Patron iſt der Hr. Gra 
e auf Stolz bei Frankenſten. Durch das Ableben 98 
evangeliſchen Schullehrers Karl Traugott Neumann zu Schönheide, Kreis 
Frankenſtein, iſt die dortige Lehrerſtelle vakant worden. Das Geſammt⸗Ein⸗ 
kommen beträgt ohngefähr 190 Thlr. Die Erben des verſtorbenen Juſtiz⸗ 
raths Held in Neurode, vertreten durch den Paſtor Alers allda, find im 
Beſitz des ſchönheider Schul⸗Patronatz. Durch den Tod des Organiſten 
und Lehrers Töpler in Poſtelwitz iſt dieſe en lle. 2 — Ein⸗ 
en der Stelle beträgt im Ganzen ca. 15 r. Patron er Major 
told e 8 ; Durch freiwillige Amtsreſignation 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


ſtark Geld blieben. 
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des gegenwärtigen Lehrers Tiemann zu Schöneiche, Kreis Wohlau, iſt dieſe 5 

Schutſtelle erledigt worden. Das Einkommen bettige ca. 170 bis 180 Thlr⸗ Berliner Börse vom 27. November 1856. 


atronat i landesherrlich. 

(Stiftung.) Die durch Kodizid der Schulvorſteherin Marie Juliane 
Sophie Werner vom 14. Januar 1850 begründete Stiftung einer weiblichen 
Fortbildungsſchule für konfirmirte Töchter unbemittelter Eltern in Breslau 
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iſt allerhöchſt genehmigt worden. dito 185314 196 B. Niederschl. Zweigb. 
(Namens- Beile ung.) Des Königs Majeſtät haben mittelſt alerhöchfter | ie 18804 ve e 
Ordre vom 28. Oktober d. J der unverehelichten Marja Anna Rofalie | dito 185614129915 ba. Oberschlesische 4. „3! 
us zu geftatten geruht, den Familien: Namen „Lindon“ anzunehmen und ——— 7 5. > 21 
zu führen, Präm.-Anl. von 1865131, 116% 4 117%, ba. dito Prior. . 4 
[Kirchliche Perfonalien.) 1. Ephoral-Befegungen: Ernannt wurden] "mer . Neg. 15 sn 8 40e Pier. D. 48 
u Superintendenten: 1) für die Diözeſe Glaz Paſtor Bärthold in Glaz, Z}Pommersche .. % "dito Prior. E. 3,75 
2 für die Diözefe Lüben I. Paſtor Stosh in Kotzenau, 3) für die Diözese 1 Bi Ta b — — — Prinz-Wilh. (S. v5.4 
Sprottau Paſtor Winter in Sprottau, 4) iſt die Verwaltung der erſten Tgcniesische . aus — 17 4 
55 e Didzefe dem Paſtor Hoffmann in Alt⸗Oels vom 1. Januar 1857 . —.— . 914 bu. Rheinische 4 
a ertragen. E 9 89 * bx. dito (St) Prior. 4 
II. Die Ordination zum geiſtlichen Amte in der evangeliſchen Kirche em⸗ 5 — — sie IE ERBE — Zee a 
pfingen vertretungsweiſe durch den Konſiſtorialrath Wachler am 26. Novem⸗ 0 Wee u. Neis! — — — Bahrort-Orefeider . . 20 
ber b. J.: 1) der Predigt⸗Amts⸗Kandidat Friedrich Wilhelm Oskar Barche⸗ e a 23338 2 
witz zum paſtor nach Rückersdorf, Diözeſe Sagan, 2) der Predigt⸗Amts⸗ priodrichndior . . 180, . e 
Kandidat Rudolf Moritz Freiſchmidt zum Paſtor nach Doms, Diözeſe Sagan. Louied or — |110% ba. . 
III. Berufen in andere Aemter wurden: 1) der bisherige Diakonus inn n dito Prior. 1 — — 
Schönberg, Diözefe Lauban II., Herrmann Rudolf Chriftoph, zum Oberpfar⸗ Ausländische Fonda. u 25 
ver; 2) der bisherige Pfarrvikar Georg Adolf Dresler, zum Diakonus da⸗ oesterr. Metall... 8 70% b. dito III Em. . 1412110012 B. 
ſelbſt; 3) der Predigt⸗Amts⸗Kandidat Sierowatki zum Schloßprediger in 2 2 40 & 106% ba. || Wilhelms-Bahn Wer ie 142 m. 
Kröppelhof, Diözeſe Landshut. . 104% 0 * — — FR if ie 
nn] dito Ste Anleihe. 997% B dito III Em. 4½% 06 ½ B. 
dito polu. Sch.-Obl. 80% etw. u. ½% bz 
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Das 61. Stück der Geſetz Sammlung enthaͤlt unter dito III. Em, .. 91 ba Eins. Bank.-Anth, 14 185% ba. 
Nr. 4559 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 9 nz = en ee Ya 
Kreis⸗Obligationen des greifenberger Kreiſes im Betrage von| dito 2200 El 211, B Weimarische Bank 4 130 ½ bs. 
100,000 Thlr. Vom 23. Oktober 1856; unter . 1 . haar Sm 
„ 4560 den allerhöchſten Erlaß vom 23. Oktober 1856, betreffend die Wer; | Prien FL... Thüringer „ 4 hol br. 
leihung der fiskaliſchen Vortechte zum Bau und zur Unterhaltung . ͤ Berdd aiPreE 
einer Gemeinde⸗Chauſſee von der neuen Mühle bei Worbis über dotlen- Course. ee Ba I Tr 
Gernrode bis zur heiligenſtadt⸗mühlhauſener Staatsſtraße oberhalb | Anchen- Düsseldorfer 314184 etw. ba. — „ 4 117½ B. 
Ammern; unter — ——ů— 4 162% 6. Luxemburger „ 4 101 bz. 
„ 4561 den allerhöchſten Erlaß vom 23. Oktober 1836, betreffend die Ver⸗ . 14 Iaad? zu” De u. G. || Darmatadıer Zetteib. |4 |108, 1074, 0. 108 b. 
leihun meide hauf Vorrechte zum 1 — “> zur er de Erior. 2.0. +16 10% 6. 1 Wan e 12 et 
einer Gemeinde⸗Chauſſee von Eſchbach na vesrath im Kreiſe nen Em. . 101%, 6. 15 are u . 
Mühlheim, Regierungsbezirks N mit einer Zweſgſtraße von e Fer 0% bu v. 6. — 
Roesrath nach Höheberg; unter Berlin-Hamburger . 4 103, 6. Coburger ei Is 012, ba. 
„ 4562 das Statut für die Genoſſenſchaft zur Melioration der Ländereien rn 3 * — — — — * 1 9% „ % ba 
am Goplo:See, im Vachorze⸗Bruche und im Montwei⸗Thale. Vom m flu. Fakes, 4 0 b. Oonterreich. ., 15 g, Isstg u 160g b 
5 24, Erlaß ER 5 dito Prior, f 6 Genfer „ f aka e 4 K. 
„ 4563 den allerhöchſten Erlaß vom 2. November 5, betreffend die ito Zit. 8 f 8. Dise.-Comm.-An . 
5 Verleihung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz 55 Igten 1 l- Stell: 4 va 3 — |4 1017 > % br. 
Mai 1856 an die Gemeinde Münſtereifel, Regierungsbezirk Köln; bret, Prior... 99 — — 
und unter reslau-Freiburger 4 50 B. — Io ng > 
„ 4564 ben allerhächften, Exlaß vom 2, November 1886, betreffend die] ue im n, . % 06 Im Fe Berge e f . 
Verleihung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom Iten Kela Mindener. . 314154 far Berl. Waar.-Ored.-G.| io bs. a. B. 
Mai 1856 an die Gemeinde Vallendar, Regierungsbezirks Koblenz. 1 450% ——ñ̃ñ̃ — 
—— dito IL Em. |- — — Amsterdam . ....+ 4 8.1437, G 
Berlin, 27, Novbr, Es iß nicht möglich, den Chafrakter der heutigen die l. Em 1 180 t. be ET 
Börſe zu generaliſiren, denn während wir einzelne Papiere in einer ſchnellen] Dünseldorf-Biberfeid 4 i dito 2 M. Jist bz. 
Steigerung 5 75 en ſahen, waren die meiften Effekten in einem fo hohen , St-Kısenbahn 15 [166 a 168% 107 be. sn IM 
Grade vernachläſſigt, daß man fie zum Theil nicht einmal nennen hörte. „ Wien OEL... zm.|y 5% = 
Unzweifelhaft waren die mit dem Ultimo zufammenhängenden Verhältniſſe] Magdeb-haibers 1 1218 gte, br. Augsburg ....... 2M. 104 ba. 
1 — weſentlich mit beſtimmend, ſo daß, je nachdem Stücke fehlen oder Magdeb.-Wittonbergerd 43 B. 2 N e ae 8 
berflüſſig find, dieſelben vorwiegend geſucht oder vorwiegend ausgeboten Neisse! . — — e : 2ummiperte 
1 9 u leger 9 4 Mecklenburger 44 53 a 531, bz. — 
wurden. In vorderſter Reihe ſtanden die preuß. Prämien⸗ Anleihe | Münster-Hammer . 4 — _ | Frankfurt a. M. 2M.|ö6. 20. @ 
vom Jahre 1855, die öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatseiſenb.⸗ Neusudt- Weissenb. 4 — betecsb urg 3W.|106% ba 
Aktien, die ſämmtlichen öfterreichifhen Sachen, beſonders die öſter⸗ 
reichiſchen 1854 Looſe und von den Bank⸗Aktien die öſterreich. Credit⸗Aktien 
und allenfalls noch die darmſtädter neuer Emiſſion. Wir wollen dieſen Berlin, 27. November. Weizen loco 55—84 Thlr. Roggen loco 44 


Papieren einen Augenblick näher treten. Die preußifche Prämien⸗Anleihe 
befindet ſich zum bei Weitem größten Theile in den Händen von Pri⸗ 
vatleuten, die, wie für alle Papiere, mit denen eine Gewinnziehung verbun⸗ 
den iſt, dafür eine große Vorliebe haben, und ſich ſelten wieder zu einem 
Verkauf entſchließen, gleich als fürchte Jeder, dabei die Nummer fortzuge⸗ 
ben, der der Hauptgewinn zuzufallen beſtimmt ſei. Die Folge davon iſt, 
daß ſchon ein verhaltnißmäßig kleiner Bedarf hinreicht, um den Cours ziem⸗ 
lich ſchnell ſteigen zu machen, und wenn alfo einerfeitö reele Kaufaufträge, 
wie im Augenblick am Markte ſind, und wenn andererſeits ſehr viel 
pr. Dezember auf Prämie gehandelt und dieſe Stücke meiſt wie: 
der pr. ultimo dieſes Monats fortgegeben ſind, ſo mußte die Nach⸗ 
frage, die theils aus jenen Ankäufen, theils aus dieſen Deckungen hervor⸗ 
ging, bei dem Mangel an Material eine verhältnißmäßig große Steigerung 
hervorrufen, ohne daß dennoch der Nachfrage genügt werden konnte. Die⸗ 
ſelbe eröffnete heut ſofort zu 116% , ſtieg dann bis 117% und wurde auf 
Zeit ſelbſt zu 118 und 118% bezahlt und blieb dazu eſucht. Für die Fran⸗ 
zoſen und die öſterreich. Sachen gaben die hohen auswärtigen Notirungen den 
Ausſchlag. Wenn z. B. in Paris die Rente geſtern Abend 68, 70 gehandelt 
wurde, die Franzoſen zu 800, die Kredit mobilier⸗Aktien zu 1412, ſo ſind das 
fo hohe Courſe, daß die heutige hieſige ſtarke Nachfrage ſofort ihre Erklaͤ⸗ 
rung hat. Die Franzoſen eröffneten zu 165 und ſtiegen auf 166, wozu 
fie Geld blieben. Ebenſo eröffneten die öſterreich. Kreditaktien ſofort 3 pCt. 
über ihren geſtrigen Schluß⸗Cours, namlich zu 159, wichen noch einmal auf 
158% , um wieder zu 159% zu ſchließen. Von den öſterreichiſchen Sachen 
waren, wie ſchon bemerkt, die öſterr. 1854er Looſe ſtark geſucht, indem fie 
gleich 1% pCt. über dem geſtrigen Schlußcourſe eröffneten, ſich aber ſelbſt 
zum Courſe von 105%, nur wenig Abgeber fanden und I Schluß zu 106 

n den darmſtädter Bankaktien iſt in letzter Zeit zu 
viel gefirt worden, fo dag namentlich in den jungen für die Regulirung 
Stücke zu fehlen ſcheinen, woraus wir uns Die heutige ziemlich lebhafte Nach⸗ 
frage und eingetretene Preisſteigerung je erklären geneigt find, Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Antheile vermögen ſich dagegen von ihrer Flauheit nicht 


dto. 85/87pfd. 44— 435 > 5 ovember 44 

» r. — und — rf . I ber⸗Dezem⸗ 
ber 434 43 Thlr. bezahlt u. Br., 42%, Thlr. Gld., Frühjahr 44-4 
Thlr. bezahlt, 44% Thlr. Br., 44 Thlr. Gld. Gerſte 34—39 Thie. Hafer 5 
22—27 Thlr. Rüböl loco 17 Thlr. Brief, November und November⸗De⸗ 
zember 17 — 16 ½ Thlr. bezahlt, 16%, Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., Des 
jember⸗Januar 16% Thlr. Br. 16% Thlr. GId., kpril⸗Mal 16 Thlr. dez. 
und Br., 15%, Thlr. Gld. Spiritus loco ohne Faß 26% —25 , Thlr bez., 
November 23%, 26 Thlr. bezahlt und Br., 25% Thlr. Gld., November⸗ 
Dezember 26.— 25 , Thlr. bezahlt, 23% Thlr. Br., W Tylr. Gld., Dezem⸗ 
ber Januar 2574 Thir. Br., 25 Thlr. Gid., April⸗Mal 254, Thlr. bez. 
und Gld., 26 Thlr. Br. 

Weizen flau. Roggen loco zu ziemlich unveränderten Preiſen guter Um⸗ 
fa, Termine anfangs flau, ſchließen weſentlich beſſer bezahlt; gekündigt 100 
Wispel. Rüböl anfangs bei lebhaftem Geſchaͤft höher bezahlt, ſchließt für 
= ern m. 8 ach m 3 durch forcirte Verkaͤufe und 

arke Kündigungen wefen niedriger verkau ließt ; 
gerdadigt 80000 Quark ft, ſchließt ſtark angeboten; 


Stettin, 27. November. Weizen etwas feſter, loco gelber 83 „ 
pr. 90pfd. 58 Thlr. bezahlt, Bus PR, pr. Yo / 8 „Sapfd 


zu erholen, und es bleibt ein charakteriſtiſches Zeichen für dieſelben, daß Feu N 5 
wie große Käufer darin faſt gar nicht mehe Handeln fehen, während Be Str, berable, 1 e Sen Safer e e be. aazahr 


ſie ein Lieblingspapier der Couliſſe zu werden beginnen. Es geſellten 
ſich heut dazu Gerüchte über die im Monat Dezember zu zahlende Ab⸗ 
ſchlags⸗Dividende, die wenig geeignet find, den gehegten Erwartungen zu 
entſprechen. Auch preuß. Bank⸗Antheilsſcheine bleiben im Fallen, 
ans eine Lehre dafür gebend, wie wenig die Börſe gewillt ift, die 
miſſion neuer Aktien gleich mit einem hohen Agio günftig zu beurtheilen. 
Unter den Eiſenbahn⸗Papieren haben wir vor Allem der bedeutenden 
Coursſteigerung von Magdeburg⸗Halberſtädter n zu gedenken, die zu 
210 gehandelt wurden; eben ſo waren heute Mecklenburger offenbar in Folge 
der jetzigen fortgeſetzten Mehreinnahmen geſucht und höher bezahlt. Dage- 
en vermochten Stargard⸗Poſener den geſtrigen hohen Cours nicht zu be⸗ 
7 — Von den oberſchleſiſchen waren beſonders die Liter. C. geſucht. 
Von den Koſelern Littr. B. wollen wir ein aft, pro Medio April zu 
120874 hier aufzeichnen. Theiß bahn⸗ Aktien waren 100,4, Eliſabetbahn⸗Aktien 
101%, Gld., Gas⸗Aktien wurde etwas 109% bezahlt, gothaer Zettelbank 
war 100% Gld. (B. B. 3.) 


7 
uduſtrie⸗Aktien⸗ Gericht. Berlin, 27. November 1856. 
1 icherungen: Aachen⸗Müͤnchener 1460 Br. Berliniſche 350 etw. Br. 
340 Gl. Boruſſia 10) Br. Colonia 1010 Gl. Elberfelder 275 Br. Magdebur⸗ 
er 350 Geld. Stettiner National⸗ 125 Brief. Schleſiſche 104 Brief. 
eipelger ercl 600 Br. Rückverſicherungs⸗Ketien: uachenen — 
Kölniſche 103%, Br. Allgem. Eifenb. und Lebensv. 97% Gl. Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktlen: Berliner 200 Br. Kölniſche 90 Gl. Magdeburger 80 Br. 
Ceres 36 Br. Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
Agrippina 126%, Br. 125% Gl. Niederrhein. zu Weſel ercl. Div. 209 etw. Gl. 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berlinifhe 450 Gl. Concordia (in Köln) 
116 Gl. Magdeb. 100 Br. Dampfſchißke regen: Ruhrorter 118 etw. B. 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp: — Bergwerks ⸗Aktien: Minerva 98 etw. bz. u. B. 
Hörder Hütten⸗Berein abgeſt. 132 Br. 130 Gl. Eſchweiler (Concordia) 1. u. nl. 
98 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) abgeſt. 109% etw. bez. u. Br. 
Der Geſchaftsverkehr blieb wiederum nur beschränkt. Einige Aktien wur⸗ 
den höher, einige andere dagegen billiger verkauft. Als beſonders im Preiſe 
eftiegen ſind Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien hervorzuheben, welche 31, % hö: 
er bezahlt wurden. Dagegen find namentlich Preuß. Bank-Antheile im 
Courſe gewichen. Hörder Hütten⸗Aktien erhielten fi a 130% gefragt und 
132% zeigten ſich keine Abgeber. — In Deſſauer Gas Aktien ging eine Klei⸗ 
nigteit a 100 (60%) um, blieben aber im Poſten dazu Brief; 107, tige 
waren zu dieſem Preiſe begehrt. 


Gld., pr. D 
zember⸗Januar 13% % 2 und Br., 14 % Gld., ie. Saag 14 % 


— 


Weizen, englifcher ſowohl wie fremder, war 
Hafer blieben unverändert. Im Ganzen war 


London, 26. November. 
heute etwas feſter; Gerſte und 
heute wenig Geſchaͤft, außer für die Aus fuhr. 

Amſterdam, November. Weizen unverändert im Preiſe und we⸗ 
be ee dene e e e e e 

Oe ‚ niedriger; Hafer ge 3 8 pr. * 
ber 88, pr. April 86; Küböl pe. Baht 945 W 


„Breslau, 28. November. 
reichlicher Zufuhr ſehr flau, 


ten etwas gefragter, 


. [Produktenmarkt.] Getreidemark bei 
Preiſe nachgebend, Kaufluſt gering. — Oelſaa⸗ 
0 aber wenig offerirt. — Kleeſagten ziemlich zugeführt, 
nur geringer Begehr, Preiſe niedriger. — Spiritus ſtark weichend, loco 
11% Thlr., November 11%, Thlr., Dezember 10%, Thlr. Gl. 

Weisen, weißer 92. 8880 60 Sgr., gelber 84828075 Sgr. 
— Prenner⸗ und enfant er Weizen 75 70 60-53 Sgr. — Room 52 
bis 50 —48 —46 Sgr. nach Qual. und Gewicht. — Werfte 45—42—4 Sgr., 
reine weiße 51 50 Sgr. Hafer 20—27 — 23 Sgr. — Grbſen 60—35 bis 
52 Sgr. — Mais 54—32—50 Sgr. — Winterraps 140—138—135— 730 
Sar., Sommerraps 118—116—114—112 Sgr., Winterrübfen 134—131 bis 
130—125 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 18— 1717-16, Thlr., weiße 20—19—18—16 Tylr. 


Druck von Graf, Darth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


